[image: image1.png]


                                                      Kooperative Gesamtschule 

                                                      Sehnde

Kooperative Gesamtschule Sehnde ( Am Papenholz 11 ( 31319 Sehnde

Sehnde, 27.10.2010 

Protokoll 

der Fachbereichskonferenz Arbeit/Wirtschaft/Technik

Mittwoch,  27.10.2010, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Raum E 1.8
Anwesende: siehe Liste
Tagesordnung:
1. Betriebspraktikum im Jg. 10 RS-Zweig

Ziel: Erhöhung der Zahl der Praxistage
Erlasslage: „Die Arbeit in der Realschule“
RdErl. d. MK v. 27.4.2010

4.13 Berufsorientierende Maßnahmen werden als Praxistage an mindestens insgesamt 30 Schultagen

vorrangig in den Schuljahrgängen 8 bis 10 durchgeführt. Im 8. Schuljahrgang dienen sie u.a. der Vorbereitung der Schülerinnen und Schüler auf die Profilwahl im 9. und 10. Schuljahrgang. Die Zusammenarbeit mit der Berufsberatung der Arbeitsverwaltung, den Kammern, Unterricht in Kooperation mit berufsbildenden Schulen und Praxiserfahrungen in Betrieben oder in anderen Einrichtungen sind Teil des fächerübergreifenden schulischen Konzepts zur Durchführung berufsorientierender Maßnahmen.

Beschluss: Die FK AWT befürwortet die Installation eines 1-wöchigen Praktikums vor den Herbstferien.

Abstimmung: 13 dafür, 1 Gegenstimme
2. Bewerbungstermine im 10. Jahrgang im Dezember etablieren

Ziel: Vorbereitung des berufsorientierten Werdeganges der Jugendlichen

Bei Schülern, die am Ende der Klasse 9 nicht die Bedingungen zur Erlangung des erw. Sek.-I-Abschlusses erreichen: Verbindliches Versenden einer Bewerbungsmappe als Grundlage für Beurteilung heranziehen. 

Beschluss: Die FK AWT legt fest, dass eine schriftliche Bewerbungsmappe zu 50% in die schriftliche Beurteilung des 1. HJ in der 10. Klasse (RS) eingeht.
Abstimmung: einstimmig dafür
3. Projektwoche Berufsorientierung im Jg. 8 HS-Zweig

Ziel: begründete Entscheidung zwischen Technik- und Caféklasse ermöglichen

Erlasslage: „Die Arbeit in der Hauptschule“
RdErl. d. MK v. 27.4.2010

4.11.1 Für Hauptschülerinnen und -schüler werden berufsorientierende und berufsbildende Maßnahmen in der Hauptschule an mindestens insgesamt 80, in zusammengefassten Haupt- und Realschulen nach Nr. 1.5.1 und 1.5.3 an mindestens insgesamt 60 Schultagen durchgeführt. Die Schwerpunktsetzung erfolgt in den 9. und 10. Schuljahrgängen. Die Gesamtzahl der Praxistage gemäß Konzept liegt in der Entscheidung der Schule. Dabei sind die Vorgaben der KMK (s. Nr. 3.11) zur Erteilung des fachbezogenen Unterrichts zum Erwerb des Hauptschulabschlusses und der Sekundarabschlüsse I zu beachten. Praxistage können insbesondere in berufsbildenden Schulen, in Betrieben, in anderen geeigneten Einrichtungen oder in der Schule durchgeführt werden.

Beschluss: Die FK AWT befürwortet die Installation einer Projektwoche des 8. Jahrgangs des HS-Zweiges mit dem Ziel, die Entscheidung zwischen Technik- und Caféklasse begründet zu treffen. Die konkrete Umsetzung dieser Maßnahme wird im Rahmen einer AG geplant: REN, KNZ, GLA, WIE
Abstimmung: einstimmig dafür

4. Vorstellung neuer schuleigener Arbeitspläne

Arbeitspläne Technik HS, 

Arbeitspläne Technik RS
Beschluss: Die Einführung der Arbeitspläne erfolgt mit sofortiger Wirkung. 
Abstimmung: einstimmig dafür

5. Vorbereiten einer Einrichtung der Profile Wirtschaft und Technik im RS-Zweig zur Verbesserung der Berufsperspektiven

Arbeitsfassungen der KC für die Profile Technik bzw. Wirtschaft liegen vor.

Vorschlag ( Arbeitsgruppe bilden, Kooperation mit BBS 6 bzw. BBS Burgdorf-Lehrte zwecks gemeinsamer Erstellung eines Arbeitsplans. 
Das Profil Wirtschaft soll sich aus 2 Std. Wirtschaft und 2 Std. Wirtschaftsinformatik zusammensetzen.
Beschluss: Die FK AWT befürwortet die Installation der jeweils 4-stündig zu erteilenden Profile Technik und Wirtschaft.

Abstimmung: einstimmig dafür

Eine AG (GLA, REN, WIE) erstellt einen gemeinsamen Arbeitsplan mit der BBS Burgdorf / BBS 6 Hannover

6. Arbeitspläne HW HS/RS,
Vorstellung, 

Plan 1
Plan 2
Beschluss: Die FK AWT spricht sich aus Sicherheitsgründen im fachpraktischen Unterricht dringend für eine Obergrenze von 16 SchülerInnen aus. Die FK AWT legt eine Sicherheitsbelehrung der SchülerInnen gemäß GUV SI 8070 als verpflichtenden Unterrichtsbestandteil fest. Der vorgestellte Arbeitsplan gilt mit sofortiger Wirkung.

Abstimmung: einstimmig
Für das Protokoll:

K. Jürgens
Verteiler:

Konferenzmitglieder: Frau Böttcher, Frau Joosten, Herr Jürgens, Herr Kunz, Herr Renken,  Frau Rieger, Herr Seipel, Frau Vogel, Frau Büker, Frau Sherifi, Frau von Wiarda,  Frau Wieters

Elternvertreter: Teressa Bockkom, Frank-Michael Gleich, Sigrid Jansen 

Schülervertreter: Roland Völker (9GB), Savas Yatar (9HB)

Weitere Lehrkräfte zur Information: AKM, BAL, BRT,  FLE, FOR, HES, KÖL, MIL, WIT,
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